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Umſchan im Auslande.
Obgleich bisher eine offizielle Beſtätigung noch nicht

vorliegt, ſo iſt doch kaum noch ein Zweifel daran zu hegen,
daß der ſerbiſche Kronprinz Georg unter dem
Druck der öffentlichen Meinung im Begriffe iſt, Serbien
mit fluchtartiger Eile zu verlaſſen. Die äußere Veran-
laſſung zu dieſem Drucke gab bekanntlich der Tod eines
Kammerdieners, der an den Folgen einer Mißhandlung
durch ſeinen kronprinzlichen Herrn geſtorben ſein ſollte. Die
wahre Urſache dürfte aber darin zu ſuchen ſein, daß Ruß
land endlich klipp und klar ſich den an-dern Mächten angeſchloſſen und die An-
nexion Bosniens und der Herzegowinadurch Oeſterreich- Ungarn anerkannt hat.
So iſt ſerbiſche Kriegspartei, an deren Spitze Kronprinz
Georg eifrig für den Krieg agitierte, ihrer letzten Hoffnung
auf die Hilfe des großen ſlawiſchen Bruders beraubt worden,
und ſie hat ihre Rolle ausgeſpiel. Die vernünftige Friedens-
partei, zu der auch König Peter und der Miniſter des Aus-
wärtigen Milowanowitſch zu rechnen ſind, hat raſch und
energiſch die Gunſt der Lage ausgenutzt und den gefährlich-
ſten Friedensſtörer und Gefährder des Anſehens und der
Dynaſtie des Landes kurzerhand unſchädlich gemacht. Die
neueſte angebliche Untat des ſerbiſchen enfant terrible hat
der Sache des Friedens einen unſchätzbaren Dienſt geleiſtet.
Wir wollen aber auch diesmal nicht verfehlen, darauf hinzu-
weiſen, daß lediglich das feſte Zuſammenhalten
des Deutſchen Reiches und Oeſterreich-
Ungarns allen Kriegsgelüſten von vorn-
herein die Möglichkeit ihrer Betätigung
genommen hat. Anzuerkennen iſt aber auch,
daß die kategoriſche Weigerung Frank
reichs, um der Serben willen dem ruſſiſchen Verbünde-
ten beizuſtehen, dieſen von einer weiteren Aufmunterung
ſeines ſerbiſchen Trabanten abgehalten hat. Sollten die von
Rußland und Serbien gegebenen Verſprechungen durch Taten
erhärtet werden, ſo wird auch die habsburgiſche Doppel-
monarchie nicht Anſtand nehmen, ihrerſeits in weiteſtem
Umfange den Serben in freundnachbarlicher Weiſe entgegen-
zukommen.

England ſtand auch in der vergangenen Woche noch
ganz unter dem Einfluſſe der Flottenberatungen
des Parlaments. Unſern angelſächſiſchen Vettern iſt der ge
ſetzlich feſtgelegte Ausbau der deutſchen Flotte ein zu
ſchneller, und durch allerhand Drohungen und angebliche
„Friedensbeſtrebungen“, wie die des famoſen Friedens
apoſtels William Stead, verſuchen ſie ihre bislang be-
ſtehende maritime Ueberlegenheit für alle Zeiten feſtzu-
legen, ohne ſich neue Opfer aufzubürden. Seitdem aber
dieſe Beſtrebungen durchſchaut ſind und Deutſchland ſich
im organiſchen Ausbau ſeiner Flotte durchaus nicht ſtören
läßt, beherrſcht die Engländer eine heilloſe Angſt vor einer
deutſchen Jnvaſion, die durch die deutſchen Erfolge in der
Luftſchiffahrt ſich zur Panik geſteigert hat. Die gut ein-
exerzierte engliſche Preſſe behauptet im Einvernehmen mit
dem Miniſterium, daß die engliſche Regierung an die
deutſche mit dem Erſuchen um eine Verſtändigung über
den beiderſeitigen Flottenbau herangetreten ſei. Prompt
kann dieſe Nachricht von uns dementiert werden, und noch
energiſcher antwortet der Deutſche Reichstag auf die eng
liſchen Anzapfungen dadurch, daß er den Marineetat in
154 Stunden ohne Generaldebatte annimmt. Ob dieſer
unvermuteten einhelligen deutſchen Feſtigkeit wiſſen ſich
die Herren jenſeits des Kanals gar nicht zu faſſen. Jhr
ſchöner Traum von der deutſchen Zwietracht, die ſie durch
eine kurze Parlaments- und Preſſekampagne erregen zu
glauben hofften, iſt in nichts zerronnen.

Auch Frankreich hatte in den letzten Tagen eine
große Flottendebatte zu verzeichnen, die im
Gegenteil zur deutſchen von dem ſtarken Mißtrauen der
Abgeordneten zu ihrer Marineverwaltung getragen war.
Dieſe hatte aber dabei immer noch das Glück, daß ihre
ſchärfſten Gegner, an ihrer Spitze der frühere Miniſter
des Auswärtigen Delcaſſe, bei ihren Angriffen ſich ſo
großer Uebertreibungen ſchuldig machten, daß ſie leicht

Trotzdem kann nicht geleugnet
werden, daß die Verhandlungen ein ziemlich trübes Bild
von den Verhältniſſen in der Marine ergeben haben.
Zuſammen mit den Eindrücken, die man aus den Berichten
über das franzöſiſche Heer erhält, kann man nur von einem
Niedergang der franzöſiſchen Wehrmacht
ſprechen, der wohl letzten Endes als eine Folge der franzö
ſiſchen Bevölkerungsſtabilität anzuſehen iſt. Das marok-
kaniſche Abenteuer ſcheint ebenfalls nicht die erhofften
Früchte tragen zu wollen. Mulay Hafid der ſich eine
Zeitlang allen franzöſiſchen Wünſchen geneigt gezeigt
hatte, weigert ſich jetzt, die franzöſiſch-marok-
kaniſchen Abmachungen zu unterzeichnen und
behält ſich vor, alle ſeine Angelegenheiten in Zukunft ſelbſt

zu regeln. gDie beiden amerikaniſchen Staatsoberhäupter, um die
ſich das Jntereſſe der letzten Jahre gedreht hatte, und die
jetzt beide außer Amt und Würden ſind, machen wieder

einmal von ſich reden. Rooſevelt hat unter einer
großartigen und ergreifenden Abſchiedskundgebung von
Hoboken aus ſeine längſt geplante Erholungs- und Jagd
reiſe nach der alten Welt angetreten, während der ſeines
Amtes verluſtig erklärte venezolaniſche Diktator Caſtro
nach Geneſung von einer ſchweren Operation in Deutſch
land ſich anſchickt, wieder nach Mittelamerika zurückzu-
kehren, um dort von einem Nachbarſtaate aus die Geſchicke
ſeines Vaterlandes zu beobachten und bei Gelegenheit,
wenn das Volk ſeiner bedürfen ſollte, die Zügel der Re
gierung wieder mit feſter Hand zu ergreifen oder als
Hochverräter abgeurteilt zu werden.

Die deutſche Ein- und Ausfuhr im Jahre 1908.
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt ſtellt nach ſeinen vor-

läufigen Ermittlungen über den auswärtigen Handel des
Deutſchen Reiches im verfloſſenen Jahre feſt, daß unter den
Einfuhrgegenſtänden wieder rohe Baumwolle mit
einem Werte von 521 Millionen Mark an der Spitze ſteht.
Es folgen: Weizen mit 358,1 Millionen Mark, Kupfer mit
267,6, Futtergerſte mit 207,5, Kohlen mit 205,2,Rohſeide
mit 168,9, roher Kaffee mit 165, Merinowolle mit 162,1,
Kreuzzuchtwolle mit 150,5, Eiſenerze mit 147,7, Tabak mit
143,7, Eier von Federvieh und Federwild mit 139,3, Chile-
ſalpeter mit 130,1, Kleie mit 118,8, Leinſaat mit 104,2,
a hols mit 102,5 und Kautſchuk mit 101,6 Millionen

ark.
Unter den Ausfuhrgegenſtänden ſteht Kohle

mit einem Werte von 292,8 Millionen Mark an erſter Stelle.
Dann kommen Wollgewebe (Kleiderſtoffe) mit 207,5,
Anilin- und andere Teerfarbſtoffe mit 100,3 und Baum-
wollwaren mit 99,4 Millionen Mark.

Der bisher ermittelte Geſamtwert der deutſchen
Ein- und Ausfuhr für 1908 kann nur mit Vorſicht mit
dem des Jahres 1907 verglichen werden, weil die end-
gültige Feſtſtellung erfahrunnsgemäß ſtark abweichende
Ergebniſſe zeitigen wird. Da aber die für 1908 zu er-
mittelnden Einheitswerte vorausſichtlich zum Teil weſent-
lich geringer ſein werden als die des Jahres 1907, ſo wird
der Rückgang der deutſchen Ausfuhr in den endgültigen
Ergebniſſen der deutſchen Handelsſtatiſtik ſtark hervor-
treten.

Dentſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer nahm Sonnabend vor-

mittag, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, im Neuen
Palais bei Potsdam den Vortrag des Chefs des
Marinekabinetts, Vizeadmirals v. Müller entgegen.

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat am geſtrigen
Sonnabend während der Plenarſitzung zuſammen und beſchloß,
auf die Tagesordnung für Montag und Dienstag den
Etat des Reichskanzlers zu ſetzen. Die Beratung ſoll in
zwei Teile zerlegt werden, und zwar ſoll am Montag über die
äußere und am Dienstag über die innere Politik ver-
handelt werden. Am Montag wird die Sitzung um 12 Uhr be-
ginnen. Am Mittwoch ſollen die übrigen noch ausſtehenden Etats
erledigt werden. An Donnerstag findet die dritte
Leſung des Etats ſtatt. Die Vertreter aller Parteien be-
gegnen ſich in dem Wunſche, den Etat rechtzeitig fertig zu ſtellen.
Eventuell wird aber der Freitag und Sonnabend noch dazu ge-
nommen werden. Die erſte Beratung nach den Ferien
wird am 20. April ſtattfinden. Auf die erſte Tagesordnung
ſollen Petitionen geſetzt werden, u. a. auch die Petition betreffend
die Aufhebung des S 13 des Zollgeſetzes (Aufhebung des ſtädtiſchen
Oktrois).

Der Zuſammenſchluß der Arbeitgeberverbände macht
weitere Fortſchritte. Vor kurzem hat der Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe ausſichtsvolle Schritte getan, um
ſich mit dem Verbande der Tiefbauunternehmer zu ver-
einigen. Der Verband der Maler gewerbe in Rhein-
land Weſtfalen will mit dem dortigen Arbeitgeberverbande
für das Baugewerbe in ein Kartellverhältnis treten, wie das
bereits ſeitens des Hauptverbandes der Arbeitgeber im
Malergewerbe im allgemeinen geſchehen iſt. Auch in
anderen Unternehmerorganiſationen hat ſich die Not-
wendigkeit einer engeren Verbindung untereinander fühl-
bar gemacht, und die Folge davon iſt eine wachſende Zen-
traliſierung, eine zunehmende Kräftigung der zur Abwehr
ſozialdemokratiſcher Machtproben erforderlichen Rüſtung.

Sondergerichte. Gegenüber den auch in letzter Zeit
noch auftretenden Beſtrebungen auf Vermehrung und Er-
weiterung der beſtehenden Sondergerichte darf darauf ver-
wieſen werden, daß in den maßgebenden Regierungskreiſen
eine weitere Zerſplitterung der ordentlichen Gerichtsbarkeit
nicht als empfehlenswert angeſehen wird.

Das Publikum und die Poſtzollordnung. Die wichtigſten
Beſtimmungen der neuen, am 1. April in Kraft tretenden Poſt-
zollordnung ſind deiaen über die Kontrolle der Brief- und
Geldbriefbeutel, ſowie des Reiſegepäcks. Die Zoll-
beamtem ſind befugt, in den Dienſträumen der Poſtanſtalten an
der Grenze und im Jnnern der Eröffnung der Brief- und Geld
briefbeutel und der Briefpakete ohne Rückſicht auf deren Herkunft
beizuwohnen, um ſich von dem Jnhalt zu überzeugen, auch die vonden Poſtſtellen geführten Lagerbücher einſehen Durch dieſe

Prüfungen darf jedoch der Poſtbetrieb nicht geſtört werden. Das

Reiſegepäck, welches die mit der Poſt vom Auslande kommen
den Reiſenden bei ſich führen, wird von den Zollbeamten auf der
Grenzſtation in Gegenwart der Reiſenden und zwar in der Regel
im Poſtraum zollamtlich abgefertigt und in den freien Verkehr
geſetzt. Die Vorführung des Gepäcks iſt nicht Sache der Poſtver-
waltung, ſondern der Reiſenden ſelbſt. Von den aus dem Aus-
lande eingehenden Poſtſendungen ſind der Grenzzollſtelle nur die
jenigen vorzuführen, die vor der Weiterſendung in das Reichs
gebiet auf die Zuläſſigkeit der Einfuhr geprüft werden müſſen oder
deren vollſtändige Abfertigung an der Grenze von der Poſtver-
waltung gewünſcht wird. An der Grenze müſſen auf die Zu-
läſſigkeit der Einfuhr geprüft werden: Sendungen mit Pflanzen,
ſoweit ſie nicht zum freien Verkehr zugelaſſen ſind, ſowie
Sendungen mit zahmem Geflügel aus Oeſterreich-Ungarn.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 27. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Beſeler, Frhr. v. Rheinbaben.

Kleine Vorlagen.
Jn dritter Leſung werden angenommen die Vorlagen über

die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Altdamm, Gollnow,
Greifenhagen und Stargard in Pommern, ſowie Bütow und
Rummelsburg, über die Errichtung von Ortsgerichten in einem
Teile des Kreiſes Altenkirchen und über die Haftung des Staats
und anderer Verbände für Amtspflichtsverletzungen von Beamten
bei Ausübung der öffentlichen Gewalt. Bei letzterem Entwurf
betont

Abg. Dinslake (Ztr.), ſeine Freunde ſtimmen trotz mancher
Bedenken zu.Abg. Zeltaſohn (frſ. Vgg.) hätte eine reichsgeſetzliche Regelung

lieber geſehen. Dem eben eingegangenen Antrag Viereck
ſtimmen wir zu.

Dieſer Antrag will das Geſetz am 1. Oktober 1909 in Kraft
treten laſſen und erſucht die Regierung um Vermittlung von
Einrichtungen, durch welche den Gemeinden und Schulverbänden
die Verſicherung gegen ihre Haftung für Amtspflichtverletzungen
von Beamten und den allein haftenden Gemeindebeamten die Ver
ſicherung gegen ihre Haftpflicht erleichtert wird.

Abg. Viereck (fkonſ.) begründet dieſen Antrag.
Miniſter Beſeler: Die Entſcheidung über den Termin des Jn-

krafttretens der Vorlage überlaſſe ich dem Hauſe. Die Vermitt-
lung der erbetenen Einrichtungen wird die Regierung gern ſorg-
fältig erwägen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Boisly (nlI.), Dr.
Crüger-Hagen (frſ. Vp.) und Reinhard (Ztr.) betont

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.), ſeien die erbetenen Vermitt-
lungen notwendig, ſo ſeien ſie geſetzlich feſtzulegen.

Der Antrag Viereck wird angenommen; dagegen ſtimmen
Konſervative und Freiſinnige.

Die Vorlage ſelbſt wird gegen die Stimmen der Konſer-
vativen angenommen.

Ebenſo wird angenommen die Vorlage über die Verpflichtung
der Gemeinden in der Provinz Heſſen-Naſſau zur Haltung von
Ziegenböcken ſowie über die Erweiterung des Stadtkreiſes Linden.
Beim Entwurf über die Erhöhung des

Grundkapitals der Preußenkaſſe
von 50 auf 75 Millionen bemerkt

Abg. Meyenſchein (konſ.): Die Preußenkaſſe beſteht nunmehr
14 Jahre. Sie hat ſegensreich gewirkt. Namentlich die landwirt-
ſchaftliche Bevölkerung hat ſich längſt daran gewöhnt, ihr über-
ſchüſſiges Geld bei den der Preußenkaſſe angeſchloſſenen Organi-
ſationen anzulegen. Die Vorlage bringt für die Preußenkaſſe
keine grundſätzliche Aenderung. Der Einwurf, die Preußenkaſſe
ſei feſtgefahren und müſſe nun mit 25 Millionen wieder flott ge-
macht werden, iſt, gelinde geſagt, unverſtändlich. Die Preußen-
kaſſe iſt doch wahrlich ſolid und liquid. Wenn die Kaſſe in ab-
normen Zeiten auch einmal an den Geldmarkt herantritt, ſo iſt es
nur ihr gutes Recht. Das werktätige Volk in Stadt und Land
wird es ihr lohnen. Ein Teil meiner Freunde wäre in der
Kapitalserhöhung gern noch weiter gegangen, und verwies dazu
auf die den Genoſſenſchaften obliegenden Aufgaben der Ver
ſorgung des Handwerks und der Landwirtſchaft mit elektriſcher
Kraft und des Baues von Arbeiterheimen. Nun iſt gewiß not-
wendig, daß die Genoſſenſchaften aus den Händen der Geldleute
mit weitem Gewiſſen befreit werden. Aber dazu genügt, auf den
Boden der Vorlage zu treten. Die Notlage der Winzervereine
wollen wir hier nicht heranziehen. Nehmen wir die Vorlage an
und helfen wir damit einer der ſchönſten und kraftvollſten Er-
ſcheinungen des volkswirtſchaftlichen Lebens einen guten Schritt
vorwärts. (Beifall.)

Abg. Faßbender (Ztr.): Wir ſind für die Vorlage in der
Hauptſache aus den vom Vorredner geſchilderten Gründen. Neben
den ethiſch-ſozialen Geſichtspunkten dürfen in den Genoſſen-
ſchaften die kaufmänniſchen Erwägungen nicht zu kurz kommen.

Abg. Glatzel (nI.): Wir ſind mit den Grundſätzen der Ge-
ſchäftsgebarung der Preußenkaſſe einverſtanden. Auf einen ge-
ſchäftskundigen Leiter muß die Genoſſenſchaft ſtets entſcheidenden
Wert legen. Die Regierung ſollte einen Lehrſtuhl für Genoſſen-
ſchaftsweſen an einer Hochſchule ſchaffen. Jn der Beteiligung der
Genoſſenſchaften an Entſchuldungsaktionen ſind wir geteilter
Meinung. Die Vorlage ſelbſt iſt durch den ſtetig geſteigerten Ge-
ſchäftsumſatz der Preußenkaſſe genügend begründet. Die Bedeu-
tung des Genoſſenſchaftsweſens ſollte auch in Arbeiterkreiſen
noch mehr erkannt werden; das wäre ein weſentliches Mittel zur
Linderung der Landflucht. Den Antrag auf Erhöhung des
Grundkapitals um 50 Millionen haben wir vorläufig abgelehnt.

Abg. Dr. CrügerHagen (frſ. Vp. Ueber den Zweck, dem die
neuen 25 Millionen dienen ſollen, ſcheinen die Anſichten der Vor
redner auseinanderzugehen. Werden den Genoſſenſchaften aber
neue Aufgaben gewieſen, ſo werden die 25 Millionen ſchließlich
auch nicht mehr ausreichen, und Sie müſſen das Kapital um
50 Millionen erhöhen. (Abg. Kreth: Und Sie ſtimmen dann
hoffentlich auch dafür! Heiterkeit) Jn der Entſchuldungsfrage
werden die Genoſſenſchaften leider geradezu hineingedrängt in
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die Höhle ungelöſter Probleme. Mit dem r u
Bildungsweſen hätte man früher beginnen ſollen. Jn der
Kreditbeſchaffung für die Genoſſenſchaften darf nicht zu weit ge
gangen werden. Der genoſſenſchaftliche Dilettantismus hat ſchon
genug Unheil geſtiftet. Das ganze Syſtem der Genoſſenſchaften
muß geändert werden, wenn ſich ſolche Na ſegen wie bei den
Winzergenoſſenſchaften, nicht wiederholen ſollen. Die Unter
ſtützung einer Genoſſenſchaft zu Königsberg mit 200 000 Mk.
aus dem Fonds zur Förderung des Deutſchtums mißbilligen wir
auf das entſchiedenſte. Dieſe oſtpreußiſche Provinzialgenoſſen-
ſchaftskaſſe ſteht obendrein mit der dortigen Landgeſellſchaft in
engſter Verbindung. Man ändere das ganze Syſtem, auf dem die
Prernkage beruht. Discite, monitil

Abg. Kreth (konſ.) Wenn man's ſo hört, mags leidlich
ſcheinen. Aber wenige Pale zeigen noch nicht, daß das Syſtem
ſchlecht iſt. (Sehr wahrl) Sonſt würde ich leicht auch Fälle an
führen, die gegen das Syſtem der SchulzeDelitzſchen Kaſſen
ſprechen. (Abg. Hammer: Sehr wahrl) Die Tätigkeit der oſt
preußiſchen Kaſſe iſt einwandfrei und ſegensreich. Es iſt nicht
geſagt, daß die Preußenkaſſe jetzt neue Aufgaben übernehmen ſoll.
Aber zur Löſung der alten Aufgaben ſollen genügend Mittel vor-
handen ſein. Zu dieſen alten Aufgaben gehört die Entſchuldungs-
frage. Die Gemeinden müſſen wieder zur wirtſchaftlichen Einheit
werden, und dazu ſind die Genoſſenſchaften unentbehrlich. Der
Vorwurf, den Genoſſenſchatsleitern fehle es an geſchäftlicher
Tüchtigkeit, trifft für die Gegenwart nicht mehr zu. Der Scherz,
daß ein Genoſſenſchaftsleiter ſich bei allen Bäckern eines Ortes
vergeblich um Thomasmehl bemüht habe (Heiterkeit), ſtammt
doch nicht von heute und geſtern. Daß der Staat die Ausbildung
der Reviſoren ſelbſt übernehme, davor kann ich nicht genug warnen.
Man überſchätze auch hier nicht theoretiſches Wiſſen. Der Bauer
lerne nicht Wechſel zu ſchreiben, ſondern befriedige ſeinen Kredit
bei den Spar und Darlehnskaſſen. Das hat ja auch Schulze
Delitzſch ſchon geſagt. Wir ſind ſtets bemüht geweſen, auch den
Arbeitern zu helfen. Jetzt freilich iſt ein Teil der Arbeiter be
müht, mit Hilfe der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften in die
Höhe zu kommen, um dann im Reichstage oder hier zu enden.
(Heiterkeit und Beifall.)

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Dr. Heiligenſtadt:
Entgegen dem Abg. Crüger bleibe ich dabei, daß die Genoſſen
ſchaftskaſſe ihre Aufgabe als ausgleichendes t erfüllt
hat. Auch die Depoſitenverkehrspraxis der Preußenkaſſe iſt ein

wandfrei. (Schluß des Blattes.)
Deutſcher Reichstag.

235. Sitzung vom 27. März, 2 Uhr.
Am Bundesratstiſch: v. Tirpitz, v. Bethmann-Holl-

weg.
Auf der Tagesordnung ſteht der

Etat für das Schutzgebiet Kiautſchau
in Verbindung mit dem Etat für das oſtaſiatiſche MarineDe
tachement

Abg. Nacken (Ztr.): Meine Freunde anerkennen gern, daß
in dieſem Schutzgebiete wirklich Großes geleiſtet worden iſt. Aber
was uns dieſes Gebiet gekoſtet hat, iſt auch wahrlich kein Pappen
ſtiel, zumal in Anbetracht der Lage unſerer Reichsfinanzen.
Wirtſchaftliche Vorteile hat uns auch Kiautſchau noch nicht ge
bracht. Erfreulich iſt die Verringerung des Detachements. Soll
aber aus dem Schutzgebiet etwas werden, ſo muß die Parole
lauten: Militär hinter die Front! der Kaufmann vor die Front!

Staatsſekretär Tirpitz: Die Verwaltung dankt zunächſt für
die Anerkennung, daß in Tſingtau Großes geleiſtet iſt. Jrrig iſt
aber, daß die wirtſchaftliche Entwickelung nicht gehalten hat,
was man von ihr erwartete. Nach elf Jahren, ſeit dem es in
unſerem Beſitze iſt, ſteht Tſingtau jetzt ſchon an ſiebenter Stelle
unter den Handelsſtätten dort Der Handel dort wird auch noch
ſteigen. Erſt jüngſt ſind umfangreiche Beſtellungen für Eiſen
bahnen eingegangen. Ebenſo für Maſchinen. Und wenn Sie
von den Koſten ſprechen, ſo vergleichen Sie dieſe doch nur mit den
Ausgaben, die bisher für Südweſtafrika gemacht werden mußten!
Und wenn Sie ſagen, das Militär hinter die Front! ſo muß ich
Sie fragen: wo iſt denn bisher in Kiautſchau der ſogenannte
Militarismus in Erſcheinung getreten Niemals und nirgends.
Sparſam hat die Marineverwaltung in jeder Beziehung gewirt
ſchaftet. Jn fünf Jahren hat ſie den Reichszuſchuß um ſechs
Millionen herunter gedrückt. Jn Hongkong zahlt England jetzt
immer noch 50 Millionen Zuſchuß. Jm allgemeinen wird man
jedenfalls mit dem Erreichten zufrieden ſein können.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Bei Beurteilung der wirtſchaftlichen
Entwickelung von Kiautſchau in allerletzter Zeit darf man doch
auch nicht die ungünſtige Konjunktur vergeſſen, die in den letzten
Jahren überall geherrſcht hat. Damit Tſingtau zu einem Kultur-
zentrum werde, wie wir es wünſchen, iſt es vor allem nötig, daß
wir die deutſchen Elemente dort ſo lange als möglich zu feſſeln
beſtrebt ſind. Dazu gehören beſonders Schuleinrichtungen.

Abg. Ledebour (Soz.): Wir verſprechen uns von Kiautſchau
gar keinen wirtſchaftlichen Vorteil für Deutſchland. Die Freude,
die der Vorredner über die Entwicklung Tſingtaus äußerte, iſt
ganz unangebracht und will gar nichts beſagen. Eine andere
Frage iſt es, ob es ſich für die deutſchen Steuerzahler lohnen
kann, dort Gelder fortzuwerfen. Wir brauchen unſer Geld doch
wahrhaftig viel nötiger. Mit Vergnügen habe ich von dem Staats
ſekretär das Wort vom „ſogenannten Militarismus“ gehört. Jm
Gegenſatz zu Exzellenz, Kriegsminiſter, General der Infanterie
und ſonſt noch was (Heiterkeit) von Einem verwahrt er ſich gegen
den Militarismus. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Frankreich. Gntgegen den Meldungen mehrerer auswärtiger

Blätter beſagt eine Note der „Agence Havas“, daß Frank-
reich niemals aufgehört habe, in der Orientkriſe ſeinen
ruſſiſchen Verbündeten zu unterſtützen und mit dem
befreundeten England übereinzuſtimmen. Die Aktion Frank
reichs in Wien vollziehe ſich auch heute noch in vollem Einver

nehmen mit Rußland. Jm Miniſterrat, der Sonnabend in
Paris ehalten wurde, erklärte der Miniſter des Aeußern,
Pichon, daß die Verhandlungen Regnaults mit Mulay Hafid in

ez einen befriedigenden Verlauf nehmen. Jn gleicher Weiſe
ſprach der Miniſter ſich über die auswärtige Lage aus.

Bulgarien. Der Miniſter des Aeußern, Papricow,
und der Finanzminiſter Sallabaſchew ſind Sonnabend mach
Petersburg abgereiſt. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird
aus Sofig gemeldet, daß die Geſandten Deutſchlands und
OeſterreichUngarns der bulgariſchen Regierung mitgeteilt haben,
daß die Pforte bereit ſei, über die Eiſenbahnfrage zu dreien zu
verhandeln.

Schweden. Die beiden Kammern des Reichsrates bewilligten
zur Anſchaffung neuen Feldartilleriematerials in
Se inſa mr Abſtimmung mit 230 gegen 131 Stimmen drei
Millionen Kronen

Vermiſchtes.
Dresden und Leipzig. Die Einwohnerzahl der Stadt

Leipzig, auf den 1. Februar dieſes Jahres berechnet, beträgt
rund 534 000 Perſonen, die der Stadt Dresden, für denſelben
Tag berechnet, rund 546 000 Perſonen. Jnfolge Einverleibung
einer Anzahl Vororte wird Leipzig jedoch bis zum 1. Januar 1910
die Landeshauptſtadt inbezug auf die Einwohnerzahl überflügelt
haben, denn dann wird Leipzig rund 585 000 Einwohner zählen.

Jm Erbfolgeſtreit des Grafen Merenberg gegen das Haus
Naſſau verkündete das Landgericht Sonnabend das Urteil.
Die Klage des Grafen wurde koſtenpflichtig abgewieſen auf Grund
der hausgeſetzlichen Beſtimmungen vom Jahre 1822.

Eine unerwartete Erbſchaft in Höhe von 400 000 Mk. machte,
wie aus Steinbüchel bei Solingen gemeldet wird, ein dortiger
Malergehilfe. Sein erſtes Werk war, eine Villa am Drachenfels
ſa gar Mk. zu kaufen. Sein Handwerk hat er an den Nagel
gehängt.
Zum Fall Ganther. Der in München in Unterſuchungshaft

ſitzende Peter Ganther, über deſſen Buchſchwindeleien wir mehr
fach berichteten, ſoll auf Beſchluß des Landgerichtsarztes in der
Provinzialirrenanſtalt Eglfing auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſucht werden. Ganthers Verteidiger hat ſich dem An-
trage nicht widerſetzt. Die Unterſuchung gegen Ganther nähert
ſich allmählich ihrem Abſchluſſe.

Selbſtmord einer Milliardärsgattin. Aus unbekannten Mo
tiven hat die Gattin eines Multimillionärs in Waſhington Selbſt
mord verübt. Frau Pierre Lorillard, die Gattin des be-
kannten Tabakkönigs, beging nämlich im Badezimmer ihres
Wohnhauſes in Waſhington Selbſtmord durch Gasvergiftung.
Frau Lorillard ſpielte in der Geſellſchaft der amerikaniſchen
Bunte e eine hervorragende Rolle.

N. G. C. Wie Graf Fritz Perponcher auf die Bühne gebracht
wurde. Der Obergewandkämmerer Seiner Majeſtät des Königs
von Preußen, Graf Fritz PerponcherSedlnitzky, der ein das bib-
liſche Maß bei weitem überſchreitendes Alter erreicht hat und am
vorigen Mittwoch im Erbbegräbnis ſeiner Familie auf dem Kirch-
hofe in Schöneberg zur letzten Ruhe beigeſetzt worden iſt, impo
nierte durch ſeine glänzende äußere Erſcheinung. Er war der voll
endete Hofmann der alten Schule, groß, mit raffinierter Eleganz
gekleidet, von den verbindlichſten Manieren im Umgange und ſtets
von irgendwelchen Sorgen in Anſpruch genommen, deren Wichtig
keit ein gewöhnlicher Sterblicher nicht ſo ohne weiteres zu er
faſſen vermochte. Daß Graf Perponcher aber in Deutſchland ein
mal auf die Bretter gebracht wurde, daran dürften ſich heute nur
noch wenige erinnern. Friedrich Haaſe, der Altersgenoſſe Per-
ponchers und ihm auch ſonſt in vielen Stücken ähnlich, war es, der
ſich einſt den kleinen Scherz erlaubte. Das geſchah vor rund
20 Jahren, als man im Berliner Theater das vieraktige Luſtſpiel
„Cornelius Voß“ von Franz von Schönthan ſpielte. Helene
Odilon verkörperte die weibliche Hauptrolle. Jhr: „Der liebens-
würdigen Frau, der großen Künſtlerin“ hat Franz von Schönthan
das Werk zugeeignet. Und Friedrich Haaſe gab den „Grafen von
Pernwald“, einen kleinſtaatlichen Kabinettsrat, der von ſeinem
Scharfſinn eine einigermaßen übertriebene Vorſtellung beſitzt. Jn
der Premiere des „Cornelius Voß“ erſchien nun Friedrich Haagſe
als „Graf von Pernwald“ in der vollendeten Maske des Grafen
Fritz Perponcher. Und da es ſchon damals in Berlin wenigſtens
im Berliner Premierenpublikum niemand gab, der den Grafen
Perponcher nicht mindeſtens vom Sehen gekannt hätte, ſo kann
man ſich die Heiterkeit der Zuſchauer vorſtellen. Noch in den
nächſtfolgenden Aufführungen des „Cornelius Voß“ behielt Fried-
rich Haaſe die Maske bei. Ob es auf Veranlaſſung des Grafen
Perponcher, oder gar der Hofbehörde geſchah, daß er ſie ſpälerhin
ablegte das vermögen wir leider nicht zu verraten.

Friedberg und Bohn. Am Freitag begann vor dem Berliner
Schwurgericht die Verhandlung gegen den früheren Vankier
Siegmund Friedberg und ſeine rechte Hand Fritz
Bohn, deren großartige Manipulationen und abenteuerliche
Flucht etwa vor Jahresfriſt ſolches Aufſehen erregten Sie ſind,
wie aus den damaligen ausführlichen Erörterungen in der Tages-
preſſe wohl noch allgemein erinnerlich ſein dürfte, angeklagt, durch
mehrere ſelbſtändige Handlungen zu Berlin in den Jahren 1906
bis 1908 Friedberg als Mitglied des Aufſichtsrates, Bohn als
Mitglied des Vorſtandes der Aktiengeſellſchaft Berliner Auto-
mobilzentrale, A.-G., der Aktiengeſellſchaft Berliner
Verlagsdruckerei, in ihren Darſtellungen, in ihren Ueber
ſichten über den Vermögensſtand der Geſellſchaften und in den in
der Generalverſammlung gehaltenen Vorträgen den Stand der
Verhältniſſe der Geſellſchaft unwahr dargeſtellt und ver-
ſchleiert zu haben, im Gebiete des Deutſchen Reiches, insbe
ſondere auch in VerlinMitte durch fortgeſetzte Handlungen tn der
Abſicht, ſich bezw. einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögens
vorteil zu verſchaffen, das Vermögen anderer dadurch geſchädigt zu
haben, daß ſic durch Lorſpiegelungfalſcher bezw. Vnter-
drückung und Entſtellung wahrer Tatſachen einen Jrrtum er-
regten und erhielten, indem ſie Kunden des Friedbergſchen
Bankgeſchäftes, die Friedberg den Auftrag zum Ankauf
von Wertpapieren gaben, durch das Verſprechen der von vLurn

herein nicht beobſichtigten effektiven Lieferung oder das Ver-
chweigen der Abſicht, nicht effektiv zu liefern, bezw. die Vor

ſpiegelung erfolgter ektivanſchaffung beſtimmten, an Friedberg
Barzahlungen als Kaufpreis oder Anzahlung darauf ſowie ihnen,

d e e cher i h das in Aufrag gegebene inzuge ezw. zu belaſſen. Fernere e chadigt Runge hurch bewußt wahrheits-
widrige Angaben über den Vermögensſtand und die Aus
ſichten der Aktiengeſellſchaften Berliner Automobil Zentrale und
Berliner Verlagsdruckerei beſtimmt zu haben, die Aktien dieſer
Geſellſchaften zu einem ihren Wert weit überſteigenden Preiſe
zu kaufen. Weiterhin richtet ſich die Anklage auf wahr heits-
widrige Angaben bei Errichtung der verſchiedenen Grün-
dungen, auf Unterlaſſung der Führung von Handelsbüchern und
auf übermäßigen Aufwand. Es dürfte auch noch allge
mein bekannt ſein, daß Friedberg und Bohn ſich einer eigenen
Finanz und ndelszeitung „Der Ratgeber auf dem
Kapitalmarkte“ bedienten, um Kunden zu fangen und
dieſen dann die Erwerbung der Papiere anzuempfehlen, die gerade
h der beiden hatten. Auf das Urteil kommen wir
zurück.

Mordtat einer Berlinerin in Roſtock. Donnerstag nachmittag
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, in Roſtock ein Aufſehen erregen-
der Mord verübt. Die dramatiſche Sängerin Frieda Bart-hol d
vom Roſtocker Stadttheater gab am Nachmittag in ihrer in der
Steinſtraße gelegenen Wohnung Geſangsunterricht, als plötzlich
eine Dame in das Zimmer eintrat und der Sängerin nach kurzem
Wortwechſel eine r r in den Kopf jagte. DieMörderin ergriff die Flucht und eilte nach dem BVahnhof, um mit
dem Berliner Schnellzug das Weite zu ſuchen. Sie wurde aber
von der Bahnhofspolizei verhaftet, als ſie den Wagen beſteigen
wollte. Auf der Polizeiwache legte ſie das Geſtändnis ab, daß
ſie die Sängerin aus Eiferſucht ermordet habe und daß ſie
aus Berlin nach Roſtock mit der beſtimmten Abſicht gekommen
ſei, ihre Gegnerin zu töten. Jhr Bräutigam, der Schauſpieler
Waldemar Koch (nach anderer Mitteilung ein Juriſt oder ein
Reiſender einer großen Berliner Exportfirma), habe mit der
Sängerin in näheren Beziehungen geſtanden und ſei mit dieſer
längere Zeit in Paris geweſen, obgleich er ihr die Ehe verſprochen
hatte. Die Mörderin iſt die 24jährige Auguſte Zobel aus
Berlin, die ſelbſt mehrere Jahre in Paris gelebt hat und dort
mit jenem Manne ein Liebesverhältnis unterhalten haben ſoll,
der dann ſeine Neigung der Sängerin Barthold zuwendete. Frieda
Barthold gehörte erſt das zweite Jahr der Bühne an. Sie ſtammt
aus Stettin, hat in Berlin bei der Geſangsmeiſterin Mallinger
ſtudiert und war im Berliner Königl. Opernhauſe in kleinen
Partien beſchäftigt. Für dieſe und die nächſte Saiſon hatte ſie
Direktor Schaper für ſein Roſtocker Stadttheater verpflichtet, wo
ſie ſich mit außerordentlichem Erfolge betätigte. Fräulein Barthold
beſaß ein ſympathiſche Erſcheinung und ein warmes, wohlgebil-
detes Organ, das zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte. Die
Sängerin war nach der „B. Z.“ für 1910 für eine erſte Hofbühne
in Ausſicht genommen, wo ſie demnächſt auf Engagement gaſtieren
ſollte. Das Roſtocker Stadttheater blieb infolge des traurigen
Vorfalles Donnerstag abend geſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Zur Nachlaßſteuer.

Berlin, 27. März. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt in ihrem Rückblick vom Sonnabend: Ob-
wohl mehr als einmal totgeſagt, erweißt ſich die Nachlaß-
ſteuer jetzt nach dem offenkundigen Fiasko der konkurrieren-
den Vorſchläge lebendiger als je. Die Kundgebungen
weiteſter nationalgeſinnter Kreiſe, die das Zuſtandekom-
men der Reichsfinanzreform als eine Lebensfrage für das
Reich und den Staat betrachten, und in der Nachlaßſteuer
den einzig gangbaren Weg für eine praktiſche und rationelle
Löſung dieſes Problems erblicken, haben an Zahl und Ent-
ſchiedenheit fortgeſetzt zugenommen. Bisher handelt es
ſich indeſſen nur um Beſchlüſſe der erſten Leſung, ünd es
beſteht noch immer begründete Hoffnung, daß diejenigen
Beſchlüſſe, die einer weitergehenden Löſung der Frage der
Reichsfinanzreform entgegenſtehen, in den weiteren Stadien
der Verhandlungen wieder beſeitigt werden. Allerdings
iſt es nun aber höchſte Zeit, daß etwas zuſtande kommt.
Wir ſtehen kurz vor den Oſterferien, und noch iſt ſo gut
wie nichts geſchaffen. Mit allem Nachdruck muß ferner
aufs neue betont werden, daß die Finanzreform nicht weiter
verſchleppt werden darf, ſondern unter allen Umſtänden vor
den Sommerferien zuſtande gebracht werden muß.

Ein neuer bayriſcher Feſtungsinſpekteur.
München, 27. März. Generalleutnant Ritter

von Windiſch, Chef des Jngenieurkorps und Jn-
ſpekteur der Feſtungen, wurde unter Verleihung des
Charakters eines Generals der Jnfanterie zur Dis-
poſition geſtellt. Sein Nachfolger wird Generalmajor
Ritter von Brug, Kommandeur der erſten Jnfanterie-
brigade.

Graf Khevenhüller.
Wien, 27. März. Der öſterreichiſchungariſche Bot

ſchafter Graf Khevenhüller hat ſich heute hier einer Hals
operation unterzogen.

Einbruch bei Tage.
Berlin, 27. März. Heute nachmittag 4 Uhr wurde in

der Friedrichſtraße ein Juwelierſchaukaſten während
der regſten Geſchäftszeit erbrochen und aus ihm für über
z Mk. Schmuckſachen entwendet. Der Täter iſt unbe-
annt.
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F. A. Schütz, beipzig,
Hofmöbelfabrik und Ausstellungshaus
für vollständige Einrichtung von Villen.

speziautst. Brautausstattungen
in reicher, vornehmer sowie einfacherer Ausführung.

Zwanglos Besichtigung er ausgestellten Zimmereinriehtungen gerne gestattet.

Ausstellungshaus u. Fabrik jetzt: Körnerstrasse 54-56.
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Hochwafſervorherſage.
Jn Torgau iſt geſtern nachmittag 6 Uhr ein Beharrungs-

waſſerſtand von 4,36 m a. P.
abend erfolgte geringe Fall iſt nur von vorübergehender Dauer.
Nach der letzten Mitteilung der Hydrographiſchen Landesabteilung

der k. k. Statthalterei in Prag iſt für Montag,
abends ein Waſſerſtand von 4,60 m a. P. zu Torgau ſchwach

Die Waſſerſtände in den Nebenflüſſen
fallen nur langſam ab; es kann nun auf folgende Waſſerſtände
ſteigend zu erwarten.

gerechnet werden:
Elbe:

Mühlberg 5,05 m am 29. er. vorm.
Torgau S 4,60 29. er. abends.
Mauken 4,45 29./30. er. nachts.
Wittenberg 4,20 30. cr. abends.
Roßlau 4,15 31. cr. vorm.
Aken 4,60 31. vorm.Barby 4,55 31. vorm.
Schönebeck 4,70 31. abends.
Pretzien O. P. 5,35 31. abbends.
Magdeburg 4,05 31. März/1. April nachts.
Tangermünde 4,45 1. April abends.
Sandau 4,70 1./2. nachts.
Dom. Mühlenholz 4,85 2. vorm.
Wittenberge 4,50 3. o adbends.

Saale:
Calbe (I.-P.) 3,85 am 30. er.

Magdeburg, den 27. März 1909,

Elbſtrombauverwaltung.

eingetreten. Der ſeit geſtern

den 29. März,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Deutſche Ueberſeeiſche Bank.
genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals auf 30 000 000
durch Ausgabe von 10000 000 neuer Aktien.
Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeſchloſſen.

y. Friſter u. Roßmann in Berlin.
lung genehmigte 7 Proz. Dividende.
das laufende Geſchäftsjahr bemerkte die Verwaltung,
Beſchäftägung in den letzten Wochen unter dem Einfluß der poli-
tiſchen Unſicherheit etwas nachgelaſſen habe.

für Montaninduſtrie in Berlin
1908/00 Gewinne erzielt, doch iſt es fraglich, ob die Verteilung
einer kleinen Dividende (1907,/08 0, 1

y. Die Geſellſchaft

werden wird.
Der Verluſt bei der Benrather Maſchinenfabrik, der ſich

aus der zu hohen Bewertung der Beſtände ergibt, beträgt etwa
700 000 Die falſche Buchung der Beſtände ſei, ſo wird dem
„Berl. Tagebl.“ bemerkt, nicht doloſer Natur.

Deutſche Continental-Gasgeſellſchaft.
verſammlung wurde die Verteilung einer Dividende von
9 Prozent genehmigt.

Die Generalverſammlung

Das geſetzliche

Die Generalverſamm-
Ueber die Ausſichten für

daß die

hat

07 3 Proz.) beantragt

Jn der General-

bz. u. Br.Braugerſte, hieſige 208--218 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

feinſte über Notiz,
Hafer
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt.

Raps: bis bz. u. Br.

y. Dividendbenvorſchläge für 1908. Anglo-Con-
tinentale Guanowerke in Hamburg wieder 728 Proz.
Eiſenhütte Sileſia in Paruſchowitz O.-S. 7 Proz. (i. V.
11 Proz.). Weſtendorp u. Wehner in Köln 10 Proz.
(wie i. V.) und 1 (i. V. 2 auf die Genußſcheine. Bremer
chemiſche Fabrik Hude 25 Proz. (i. V. 40 Proz.). Maſchinen
fabrik A. Ventzki in Graudenz wieder 7 Proz. Zigaretten
e Laferme wieder 12 Proz. StettinerPortland-Zementfabrik 17 Proz. (i. V. 20 Proz.). Kraft,
Bergbaugeſellſchaft in Leipzig 5 Proz. Leonhard Dietz
wieder 7 Proz. Schäffer u. Walcker in Berlin 26 Proz.
(i. V. 3 Proz.).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Guſtav Harmſen, Handlung mit Fahrradteilen

und AutomobilBedarfsartikeln in Braunſchweig. Gewerkſchaft Grube
Marie in Preußlitz b. Cöthen (Anhalt). Wild und Geflügelhändler
Chriſtian Herrmann in Magdeburg. Ziegeleibeſitzer Otto Roſen-
plenter in Olvenſtedt d. Magdeburg. Nachlaß des Bankbeamten
Paul Mehler in Salzwedel.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Produktenbörſe in Leipzig am 27. März. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ.
219,00--225,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243--250 bz. u. Br.,
Kanſas 243 250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
ſtill. Roggen inländ. 167--171 bz. u. Br., preuß. 168 172

ausländ. Br. Tendenz: ſtill. Gerſte:
210,00--218,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,

Mahl- u. Futterware 145--172 bz. u. Br.
184,00--189,00 bz. u. Br. feinſter über

Mais: amerik.
runder 172--178 bz. Br., Cinquantin 185--196 bz. Br.

Rapskuchen per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. üböl: rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 24,50 bz., gefrorenes Bf., Tendenz: ſchwach.

Mehlpreiſe in Leipzig am 27. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,25 Roggenmehl 01 25,00 per 100 kg netto exkl. Sack.

Magdeburg, 27. März. Getreide und Futtermitrel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 220 bis 226 mittel M.. gering bis

do. Sommer gut Al., mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 234-240 do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut A. Roggenruhig, inländ. gut 165 bis 170 feinſter über Notiz,
Gerſte geſchäftslos hieſige Chevaliergerſte gut 198— 205 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
195 mittel ausländiſche Futtergerſte gut137--139 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
178 bis 183 Mats unv., runder gut 165 168 .4
am erikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

inländiſcher

bis grüne Folger A.--y. Berlin, 26. März. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die vergangene Berichtswoche hatte wieder, wie ſchon ſeit einiger

it, gute ätze im deutſchen Wollhandel zu verzeichnen, die mitJede eher der heimiſchen Fabrikantenkundſchaft in
Verbindung ſtehen. Der Bedarf erſtreckte ſich, ſo leſen wir in der
„Berl. BörſenZtg.“, namentlich auf die beſſeren Schmutzwoll-
ſorten, gegen W chluß hatten auch die abfallenden Wollſorten
rege age. Verkauft und zur Verſendung gebracht wurden
ca. 1300 Ztr. Schmutzwollen. Jn der Tendenz wie in der Preis
lage machte ſich keine beſondere Veränderung bemerkbar, denn die
Notierungen der Vorwoche blieben behauptet. Märkiſche und
Lauſitzer Tuch- und StoffFabrikanten waren beſonders Käufer.
Neue Anlieferungen aus den verſchiedenen Provinzen kamen in
der letzten Woche verhältnismäßig ſchwach an den hieſigen Platz,
doch werden ſolche in kurzer Zeit in größerem Umfang erwartet.
Jn Rückenwäſchen iſt der Umſatz unbedeutend. Ungewaſchene
Gerberwollen haben jetzt etwas im Preiſe angezogen, feine Wollenwurden lang ſgr Kammzug mit 105---115 pr. Ztr. bewertet.

Halblange Wollen brachten 90-103 gelbe Wollen 75—80 M.
Mittelwollen 72——-76 grobe Wollen 53--62 alles pr. Ztr.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen waren in beſſere Frage als
ſeither, und zeigen feſte Preis und Tendenzlage. An den in-
ländiſchen Wollſtapelplätzen ging es nicht beſonders lebhaft zu,
doch haben die Anlieferungen der Frühjahrszufuhren jetzt etwas
an Umfang zugenommen. Ungewaſchene Kreuzungswollen wurden
mit ungefähr der 50er Mark per 106 Pfd. in Königsberg i. Pr.
bewertet, beſonders feine Ware erzielte höheren Preis. Kolonial
wollen fanden zu guten Preiſen, die meiſt zugunſten der Jnhaber
liegen, größeren Umſatz. Kapwollen fanden, wie immer, bevor
zugte Beachtung vor den ſonſtigen überſeeiſchen Wollſorten. Gegen
1000 Ballen kauften inländiſche Fabrikanten und Wäſcher, der
weitaus größere Teil hiervon beſtand in Kapwollen. Die Preis
und Tendenzlage zeigt durchweg Feſtigkeit.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: W

Färſen),(darunter 1552 Bullen, 2198 Ochſen, 1457 Kühe und J n
1037 Kälber, 7593 Schaſe, 8224 Schweine. Ochſen: A. 70--73,
B. 60--66, O. 53--58, D. 48--52 Bullen: A. 64--67,
B. 57--60, O. 51-54 Färſen u. Kühe A. B. 63—65,
C. 58--60, D. 52--55, E. 47--50 Kälber: A. 87--892,
B. 77-83, O. 48-53, D. 46-53 Schafe: A. 66
bis 67, B. 63--65, O. 52-57, D. Schweine A. 614,
B. 61- 62, O. 59--69, D. 58-60 Das Rindergeſchäit
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt; ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es wird vorausſichtlich
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt aus-
geſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. März. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 116--118 do. IIa Qual.
112-116 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 59,75 60,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
62,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 61,00 67,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 62,00--67,00 Speck: ruhig.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, BVörſen- und Handelsteil t. S.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Vierbach;
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.,

Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten hankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Hofes Mitteledlau iſt die

Schweineſeuche ausgebrochen.
Mitteledlau, den 25. März 1909.

Der Amtsvorſteher.
[4546

Konkursverfahren,
Ueber das Vermögen der Ge

ſellſchaft BetonZeitung, Ver
lags Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu Halle a. S., Land
wehrſtr. 18a, wird heute, am
25. März 1909, vorm. 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm
ſtraße 4, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 17. April 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., 25. März 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtogerichts, Abteil. 7.
„Z,Z;Z è T

1a, e ua. Luzerne- Saat ſar,Ia. Rotklee ſeidefrei!
Ia. Eſparſette pimpinellfrei!
Saathafer: Lenutewitzer, Ligowo,
Fichtelgebirgshafer. Runkelrü-
benkerne: Rieſenflaſchen und
Eckendorfer. L. Büehner,

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2439

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Stroh! Stroh!
Roggen, Weizen, Hafer und

Gerſtenſtroh, in Draht und auch
in Bindfaden gepreßt, kauft große
Poſten gegen Kaſſa Dampfhäckſel-
werk und Strohverſaud von
C. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13.

„Hork und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

H. b. Weddy Pönicke
ewpfiehlt seine

Mädchen Turnkleider
und -Turnhosen

nach Vorschrift der betr. Behörden.

Hans Taeufert
Martinsberg 2

(Telephon 3429)

empfiehlt ſich zum Abſchluß
von Verſicherungen für die

Gothaer
Lebensverſicherungsbank,

Kölniſche
Unfallverſicherung,

Gothaer
Feuerverſicherungsbanuk

und nimmt für die erſtere
Komplettes Kleid, hestehend a. Rock,

Hose mit beihchen u. Bluse von
Pa. marinehblau Cheviot

Alk. 16. Grösse 90
T. 9 95I8. 10019.

Grösse 70
75
80

85 v
Jedes Stück wird auch ginzeln abgegeben.

Waschhbare Turnbluse von Tennisstoff

Grösse: 70 75 80 85

Mk. 20.

Bank auch Anträge zur
Ausleihung von Geldern
auf erſtſtellige Hypotheken

entgegen. (1810

Malle a. S.
Töchterpensionat Fritzsene,

Grünſtraße 5/6.
unge Mädchen finden liebe-

volle Aufnahme zur wiſſenſchaftl.,
häusl. und geſellſch. Ausbildung.

Beſte Empfehlungen. [1578

21.
22.

90

3 u 50 3 75 1 50 5
Turnhosen mit beihthen

von 2 50 an.

Für Guter eto. Patenthureau

Halloren-Kaffee,
geſetzlich geſchützt, gebrauchsfertig,

1597] Halle- Trotha.! Domäne Schlotheim i. Thür.

Am r 29. März 1909 ſoll
ein wertvoller

SHeftand von 22 Pferden,

ſehr ſtarke belgiſche Raſſe, Hengſte,
Stuten und z len, unter Vorlegung
des Geſtütbuches in der Meierei von
Croizette in der Nähe von Baſſythy
verkauft werden. Der Beſitzer, Herr

v S Hulet, iſt ein ſehr bedeutender belgiſcherZüchter. Der Ort iſt in einer Stunde mit der Eiſenbahn von Brüſſel
zu erreichen und liegt 20 Minuten von den Bahnhöfen von Genappe
und Villers entfernt. Genauere Kataloge ſind im Bureau

Wegen Aufgabe der Landwirtschaft.
nicht unter 5 Pfund,
garantiert nur Primawaren t
Gross Rösterei Halloria

Mittelſtr. 21, Halle S. Fernſpr.2200.

von
Pfg.Graupen 12 Ppfanv Paul Hauves,

Linsen an. Ingenieur,Halle a. S.,
Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565.

Un übertroffen
an Gute u. Qualtet sind meine berühmten
Singer -Mähmasehinen „Krono““ 45 Mark.
Ueber 100 o00 Masehinen im Verkehr. Die wolt-

bekannte Nähm inon-Grossaseh
firma M. Bern M. 24,

Linienstr. 126, Lieferant von

beſtbilligſter Kaffee, den es gibt,

1 Pfund 55,
nur

mit mehrdo. Qual. II Surrogat,

als Fußbodenanſtrich beſtens

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

H. Sohnes Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [3358

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [587

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 5
Knape Wür k. Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u

Chriſtophlack

bewährt, [1332
ſofort trochnend n. geruchlos,

baum und
Helmho

M. Waltsgott Nachf.
Rasch, Burg- Orogerie.Herm Sitz Macht

d Post-, Pr. Staats- u. Reichs-
eisenbahnbeamt. Lehrer

S Militür- Krieger-Veroinen,
r die neuesto deutseho

e hocha SingerW masehine

niseher fussrube für alleOtto Bornschein,

40,à Pfund nur

rone mit hygie-

Perzina-

Herrn Notars Joseph Berger in Genappe (Brabant) zu haben.

Katalog. grat. Neueste Patent-
h maschinen mit Plettebilligst Militarig- Zollorräder,
elegante schöne Bauart, v. 60 Mk. an, der
ganzen Weltbekannt. 1000 de

Gammertingen i. Hohenzollern, 1. 7. 06.
Die von Ihnen mir vor 2 Ja

liefert Nuhmaschine ist zur voZufriedenheit ausgetallen.
B. Burkhardt, Altbürgermelster.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

FIügelherrlich im Ton, faſt neu, für
nur 975 Mk. zu verkaufen.

H. Lüders,Mittelſtr. 9— 10. [4409
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

KlettenwurzelHagröl

und überall von der Kundſchaft

Steinstrasse 33.
Willy Weise, Lindenstrasse 55.

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ins des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt

rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und

Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [1379

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langfjährig
praktiſcher Erfahrung. Auf das

sverfahren wurde mir
eutſches Reichspatent Nr. 136 323

erteilt. R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg, Kant
ſtraße 97. 4358

in

n

c

e e

e

ee



BERII
Wir empfehlen:

49 Preussischeo Boden (redit Plandbriefe Serio 20

unkändbar bis 1919 Kurs ca. 101 r
Deutsehe Uypotherendaul (lleiningen)PHandhrifs

erie 13
unkündbar bis 1918 im Herzogtum Meiningen mündelsicher)

Kurs ca. 101!, [45524 Berliner Iypothekenbank PIandbrioſs

Serie III IV, unkündbar bis 1915, Kurs ca. 100!
Serie V- VI, unkündbar bis 1918, Kurs ca. 101 9

Iessische Landes Iypothekenbank Plandbriele

Serie 14, 15 und 17 und
4 KLowmunal- Obligationen Serio 7

reichsmündelsicher
unkündbar bis 1914 Kurs ca. 101

sümtlich franko Provision und Spesem;
ferner soweit der Vorrat reicht

Uerse 4 Staats- und Stadt-Anleihen,

4 üwnd I o gute Iudustrie- Obligationen
zum TagesKurs, ebenfalls franko Provislon und Spesen,

banh für Handel und Innere

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Telephon Nr. S u. 489.

Paul Schauseil Co.
HALILB A. S.

BITTERFELD- DELITZSCE-EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSW.). ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte SparkKassen-Safſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von

M. 4. P. A.vermieten.
Die Besichtigung unserer Stahlkammer

ist jederzeit gern gestattet.
Verwietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

1651

Paul Schauseil Co., Banbgesehuſt.
erhältlich.

G. H. Fischer,
Bankgeschäft, Königstr. 2,

empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

Au- und Verkauf ron Vertpapieren ott.

Wilh. Heckert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

empfiehlt

e Riserne Bettstellen S
zum Uebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und -Kaſernen.

Verzinkte Drahtgeflechte
zu billigſten Tagespreiſen.

Frü hiahrsartikel für Garten und Landwirtſchaft:
Stallſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten c.

WS

GRAND HOIEL EXCELSIOR
Gegenuber dem Anhalter Bahnhof. Haus I. Ranges

Salons. Zimmer in Verbindung mit Bädern,
300 Betten. Zimmer von 3 M. an. Elegante Restaurants. Vorzügliche Küohe.

u ſind Qu alität u. PreiſDiurig in llerreu-Artiſein

Gust. Iiebermann, rade

Stadttheater in Halle a. 6.
Montag, den 29. März 1909
186. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male

Ueber 45000 Flügel u.

43000 Plügel u.
Glänzende Anerkennup

42000 Plügel u.
32000 Flügel u.

2034]

S Alleinverkauf für Phonolas und Phon

C. Rönisech- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

R. Görs Kallmann- Berlin

J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers

Ernst Kaps- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser
Ueberall bestens eingefübrt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst empfehlen. Na

Alhert Hoffmann, am Kiehechnlatz.

Pjaninos Madame Butterfiy
(Dieo kleine Frau Schmetterling).

Oper in 3 Akten (nach John L. Long
und David Lelasco) von L. Jllica
und G. Giacoſa. Deutſch von

Alfred Brüggemann.
Muſik von Giacomo Puccini.

(Ohne Ouverture.)
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 30. März 1909
187. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Pater JuKundus.orher:
Cavalleria rusticana.

Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [4496

Pianinos
gen aus allen Weltteilen

Pijaninos
Pjianinos

Weltflrmen.

Konfirmations-Geschenke

Walter

Trolle,
Canenaerweg 1.

ad bage

nur gute und heizkräftige W

syndikatsfrei.

Fernruf 1439.

Briketts frei las G

in größter Auswahl.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Technikum
Miüttweida

Direktor Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkwmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten. o
86. Schulj.: 3610 Besucher.
Programm ete. Kostenlos

v. Sekretariat.

vaegee Villa Bergfriede-
(Oberharz). Daheim (640 m h.

Fam.-Pension l. R. für Erholungs-
bedürftige. Herrl. Lage a. Tannen-
bochwald. Zentralbeizung, Bäder
April, Mai, Juni ermässigte Preise
Prospekte durch Fräul. Halle.

Sanatorium
Dr. Preoiss Sau.-Rat)
seit 23 Jabren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgi Dhür. Walde.

r 58 n.

are

Patentanwalt Eycik,
Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Toel. 3457.

ngenleur Akademie
j Für Ingenieure und Architekten.Wismar a. d. Ostsee, Aufna mebedinguagen im Progr.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a, D.
Ausbildung u. l Iahr. Beginn des Kursus im April.

Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch

(Französin im Hause). [3537
Ktödtische Oberrealschule, Halle a. 9.

Zu dem anlässlich der Feier des 25 jährigen Bestehens der
Oberrealschule am Montag, den 29. März, abends 8 Uhr im
Hotel „Kaiser Wilhelm (Bernburgerstr.) ſtattfindenden

Kommers mit Damen
werden alle ehemaligen Schüler freundlichst eingeladen und Anmeldungen
hierzu recht bald an Herrn Kurt Jasper, Scharrenstr. 1, erdeten.

Besondere Einladungen werden nicht verschickt. (4417
Im Auftrage: Robert Somburg, Kurt Jasper, Friedr. Nietzschmann.

Münhlhausen i. Thür. (34 000 Einwohner),
alte Reichesstadt, in landschaftlich reizvoller Lage, am PFusse des
Hainiehwaldes (elektrische Bahn bis zum Walde). Bequeme Verbindung
nach dem Werratal und den schönsten Punkten des Thüringer Waldes.

Gymnasium, Oberrealschule, 10-Kklassige höhere Mädchenschule.
Kleine Klassen, billige Pensionen für Schüler und Schülerinnen, billige
Wohnungen und Lebens verhältnisse. Auskunft erteilen bereitwilligst
die Direktionen der Anstalten und der Magistrat.

Gebirgsluftkurort u. Solbad.
Mehr als Silber und Gold hebt Krodos
heilige Quelle aus der Tiefe empor, den Schatz

der Schätze: Genesung!

alle

Prosp. frei.

Jll. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen, Brunnen-
broschüre frei durch
Herzogl. Badekommissariat.
Kurzeit 15. Mal bis 15. Oktbr.

Anatomische Fusshekleidungs- Anstalt
für Platt-, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,
ineinandergewachſene Zehen, Froſt-
ballen, Hühneraugen uſw. [1260J Heinr. Seiffert, BSearfüßerſtr. 8.

Geſchäftsgründung 1877.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 28. März, von nachm. 24 Uhr bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
j j 14. April von Basel nach Luganer-, Como-, Gardasee,kalien Reise Maüana, Genua, Pisa, Neapel Rom, Florenz, Venedig,

München, 18 Tage, Aſk. 525 inkl. aller Spesen.
j 2. Mai v. München nach Venedig, Triest, Korfu, Athen,Orient-Reise Konstantinopel, Bukarest, Budapest, Wien, 18 Tage,

Mk. 520--650.
j j 2. Mai ab Hamb Holland, Lissabon, TSpanien Reise r e

Dampf,- Moon klectr Licht-
v. Kohlensäure-bäder,

Ter WDr. Schmidt a Schreiberhau 58
710 m Seehöhe. Beschr. Krankenzahl. Kein Massenbetrieb.,

Lahmann-Winternitz-Kuren n
Spezialabteilung für Herzkranke.

Prospekte frei.
4550]

J 345 Meter

e überdem Meere.
Unübertroffene

Erfolge bei:
Herzkrankheiten,

Blutarmut, Nervosi-
tät, Frauenleiden, Dia-

betes, Magenkrankheiten,
Rheumat., Sterilität, Gicht etc.

Natürlich kohtensaures
Stahl-Arsenbad, Bad Liebenstein, S.-M.

Wasserversandt. t Thüringer Wald.
Prospekte frei durch Die Badedirektion.

am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb. Fernſpr. 2807. 2

en Müraburger Bürgerhbräu,n Liter 20 Pfg.
22 Si phon Vers and. o

E. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen
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Sonntag

Gedenktage.
29. März.

1735. Der Märchendichter J. K. A. Muſäus geboren.
1810. Die von König erfundene Schnellpreſſe wird in London

patentiert.
1813. Theodor Körner tritt in das Lützowſche Freikorps.
1826. Der Dichter Johann Heinrich Voß geſtorben.
1850. Der amerikaniſche Dichter Edward Bellamy geboren.
1864. Beginn der Belagerung der Düppeler Schanzen.
1881. Der Nordpolfahrer Karl Wehyprecht geſtorben.
1890. Fürſt Bismarck ſiedelt nach Friedrichsruh über.

Tagesſpruch:
Auch das ſtolzeſte Werk, ins Leben geſtellt, iſt vergänglich;
Was man im Herzen gebaut, reißt keine Ewigkeit um.

Körner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. März.

Der neue Herr Oberlandesgerichtspräſident, Geheimer
Oberjuſtizrat Hartmann, wird, wie verlautet, nächſten
Dienstag unſer Landgericht und unſer Amtsgericht
beſuchen.

Der Halleſche Ruderklubh veranſtaltet Sonnabend, den
3. April in den „Thaliafeſtſäle,n“ ſeinen WinterAb
ſchiedskommers, deſſen offizieller Teil außer der Feſtrede
verſchiedene muſikaliſche und Geſangsvorträge,
ſowie auch turneriſche Vorführungen aufweiſt. Auch
Lebende Bilder und ein Ballett fehlen micht.

Verein für Naturkunde. Herr Lehrer Peußler ſprach über
Alkaloide mit beſonderer Berückſichtigung des Coffeins. Unter
Alkaloiden verſteht man ſtickſtoffhaltige, organiſche Verbindungen,
die wie die Alkalien der anorganiſchen Chemie baſiſch wirken und
mit Säuren Salze bilden. Sie finden ſich als Produkte des pflanz-
lichen Stoffwechſels in wenigen Pflanzenfamilien, ferner im Blute
einiger Jnſekten. Nachdem der Vortragende kurz auf die Geſchichte
der Alkaloide eingegangen war, erläuterte er ihre äußeren Kenn-
zeichen und ihr Vorkommen. Der Referent erklärte die ver-
ſchiedenen Gewinnungsweiſen, ſowie die Mittel und Wege des
Chemikers, zum Nachweis der Alkaloide und betonte deſſen
Schwierigkeit in der gerichtlichen Chemie. Nach der Schilderung
der phyſiologiſchen Wirkungen der wichtigſten Alkaloide, z. B. des
Atropins, das den Akkomodationsapparat des Auges lähmt, die
Ausdehnung der Pupille und damit ein „ſeelenvolles Auge“ be
wirkt, des Chinins in ſeiner Wirkung auf die Körpertemperatur
und mikroſkopiſche Lebeweſen im Blute (Malaria), des Cocain,
Curarins und anderer, ſprach der Referent im beſonderen über
das Coffein, Er erläuterte ſeine Eigenſchaften und ſeinen
chemiſchen Bau und wies auf die von ärztlicher Seite längſt er
kannten und bekämpften phhyſiologiſchnachteiligen Wirkungen
dieſes Alkaloids hin. Neuerdings iſt es gelungen, bei Erhaltung
aller ſonſtigen guten Eigenſchaften des Kaffees, ihm das Coffein
bis auf minimale Spuren zu entziehen und ſomit herz undvenſcheggen Perſonen ein ſo ſchwer entbehrliches und voll

kommen unſchädliches Genußmittel zu verſchaffen. Jm Anſchluß
an den Vortrag legte der Vorſitzende, Herr Richter, ein neues
Lehrmittel: Gewinnung und Verarbeitung der Kaffeebohne, vor.
Desgleichen zeigte Herr Mohrhardt ein Hygrometer einfachſter Art.

Vom Kaufmänniſchen Verein. Jn der ordentlichen
Generalverſammlung der Kranken und Begräbniskaſſe wurde die
Rechnung für 1908 gelegt. Die Einnahmen und Ausgaben
balanzierten mit 31 836,13 Mk. Die Kaſſe zählte 926 Mitglieder,
darunter 82 weibliche. Erwerbsunfähig waren 194 Mitglieder
an 2901 Tagen, dafür wurden an Unterſtützung gezahlt 5768,75
Mark. Geſtorben ſind fünf Perſonen. für die 440 Mk. Sterbe
gelder gezahlt wurden. Das Kaſſenvermögen beläuft ſich auf
14 875,08 Mk. Die Rechnung wurde entlaſtet. Jn den Vorſtand
wiedergewählt wurden die Herren L. Patzer als Geſchäftsführer,
H. Wähmer als Schriftführer, neugewählt Herr O. Korb. Mit
Einſtimmigkeit wurde die Erhöhung der Kaſſenbeiträge beſchloſſen.

Grober Unfug bei einer Beerdigung. Der ſozialdemo-
kratiſche Arbeiter Max Lampe wurde wegen ſeines Be
nehmens bei einer Beerdigung zu 15 Mark Geldſtrafe
verurteilt. An 14. März 1908 wurde auf dem Fried-
hofe im nahen Canena ein ſozialdemokratiſch geſinnter Arbeiter
beerdigt. Nach der Leichenrede des Ortspfarrers, der von
den Hinterbliebenen zu dem Begräbnis zugezogen war, trat
Lampe an das Grab, warf Erde auf den Sarg und rief dabei
dem verſtorbenen Parteigenoſſen die Worte nach: „Schlaf wohl,
Bruder der Not und Tyrannei!“ Nach dem ſehr beſtimmten Zeug
nis des Pfarrers hat die Aeußerung ſo gelautet. Lampe will frei
lich nur geſagt haben: „Schlaf wohl, Bruder, deine Not iſt nun
zu Endel!“ Die ungebührliche Bemerkung hatte für Lampe ein
Strafmandat über 15 Mark zur Folge. Auf Lampes Einſpruch
gegen die Polizeiſtrafe, hoben Schöffengericht und Strafkammer
die Strafverfügung auf, da die angezogene Polizeiverordnung
(unerlaubtes Halten von Reden am Grabe) ungültig ſei. Die
Staatsanwaltſchaft legte gegen die freiſprechenden Urteile der

Beilage zu Nr. 148 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

hieſigen Gerichte ſchließlich noch Reviſion beim Kammer
gericht ein. wies die Sache zu erneuter Prüfung an
die hieſige Strafkammer zurück. Die Polizeiverordnung ſei
zwar ungültig, aber es komme in Frage, ob der Redner ſich gegen
das Reichsvereinsgeſetz vergangen habe. Die Rede eines Laien
mache in der Regel ein Leichenbegängnis zu einem un
gewöhnlichen. Der Redner ſei infolge ſeiner unvorher
geſehenen Rede 27 Veranſtalter des ungewöhnlichen Leichenbe-
gängniſſes geworden; ſeine Verurteilung ergebe ſich dann aus dem
Reichsvereinsgeſetze. Jn der Strafkammerverhandlung war
Hauptgegenſtand der Beweisaufnahme, ob in Canena Reden von
Laien bei Begräbniſſen üblich ſind. Dem Pfarrer iſt in ſeiner
langjährigen Tätigkeit t der Fall einer Laiengrabrede über
haupt noch nicht vorgekommen. Die Friedhofsordnung
verbietet ſogar ausdrücklich das Reden von Laien bei Be
gräbniſſen. Daher war der Angeklagte durch ſeine Rede am Grabe
des Genoſſen in der Tat zum Veranſtalter eines für Canena un
gewöhnlichen Leichenbegängniſſes geworden. Lampe wurde daher
zu 15 Mark Geldſtrafe verurteilt, auch wurden ihm ſämtliche Koſten
des Verfahrens, auch der Reviſion, zur Laſt gelegt. Daß das
bereits am 14. März 1908 verübte Vergehen nach dem erſt im
April 1908 in Kraft getretenen Reichsvereinsgeſetz abgeurteilt
werden kann, erkläre ſich daraus, daß die hier in Frage kommen
den Beſtimmungen ſchon im alten Vereinsgeſetz vorhanden waren
und aus dieſem in das neue hinübergenommen worden ſind.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Hermann Sudermanns Das Glück im Winkel
geht Sonntag nachmittag 4 Uhr als Extra-Vorſtellung bei kleinen
Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) in Szene, während abends 8' das letzte
Gaſtſpiel der königlich preußiſchen Hofſchauſpieler Vilma von
Mahburg und Oskar Keßler ſtattfindet, und zwar in der
Luſtſpiel-Novität Mrs. Dot. Ausnahmsweiſe gelten heute die
kleinen Gaſtſpielpreiſe. Montag iſt das Theater
wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Dienstag iſt das
Benefiz für Hedwig Reinau, mit Sardous fünfaktigem Luſt-
ſpiel Dora, worin die Benefiziantin die Titelrolle ſpielt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der 24. Landtag der Provinz Sachſen

wird bekanntlich heute am Sonntag in Merſeburg eröffnet.
Von den hauptſächlichſten Verhandlungs- und Beratungsgegen-
ſtänden ſind folgende zu nennen:

1. Wahl von Kommiſſaren für die Sitzungen der Deputation
für die Magdeburger Landfeuerſozietät.

2. Erſatzwahl des bürgerlichen Mitgliedes der Obererſatz-
kommiſſion im 2. Bezirk der 13. Jnfanteriebrigade.

3. Aenderung der Kaſſenverwaltung bei den Provinzial-
Feuerſozietäten.

4. und 5. Erſatzwahl für den Provinzial- Ausſchuß für Ge
heimrat Staude und für v. Breitenbach.

6. Dienſteinkommensverbeſſerung für die Provinzialbeamten.
7. Ankauf des Feldſchlößchens in Nietleben.,
8. Wanderarbeitsſtättengeſetz.
9. Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden in der Altmark.
10. Verſtärkung der Betriebsmittel der Provinzial-Hilfskaſſe.
Hierzu ſollen noch einige Punkte hinzukommen, u. a. die Be

teiligung der Provinz an elektriſchen Ueberlandzentralen.

V Wettin a. S., 26. März. (Einbrüche. Hoch-
waſſer.) Vor einigen Tagen waren aus einer Bude in der
Nähe der Feldſcheune der hieſigen Domäne ein Mantel, ein Paar
Schuhe und verſchiedenes Handwerkszeug von Einbrechern ent
wendet worden. Der Mantel, ein alter Uniformmantel, der viel-
leicht zur Entdeckung der Diebe hätte führen können, iſt tags
darauf wieder vor der Bude liegend gefunden worden. Die Beil-
ſchen Eheleute im benachbarten Lettewitz haben ihren ganzen
Vorrat an Schlachtware, den ſie im Keller ihres Gehöfts aufbe-
wahrt hatten, ebenfalls durch einen Einbruchsdiebſtahl einge-
büßt. Das Hochwaſſer hat hier faſt die gleiche Höhe erreicht
wie vor etwa ſechs Wochen, jedoch wird es weniger Schaden an-
richten, da es nicht mit Eisgang verbunden iſt. Der geſtrige
ſtarke Südwind erregte auf der weiten Waſſerfläche einen leb-
haften Wellenſchlag, der ſich am Damm der Kleinbahn in einer
anſehnlichen Brandung äußerte, welche den Mutterboden und die
Grasnarbe von der Steinſchüttung abſpülte.

r. Kemberg, 26. März. (Der konſervative Ver-
e in) hielt eine von Mitgliedern der Partei aus Stadt und Land
zahlreich beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Amtsrichter
Grebin, begrüßte die Anweſenden. Der Landtagsabgeordnete
unſeres Wahlkreiſes, Kammerherr von Leipzig, ſprach über
die bisherige erfolgreiche Arbeit des Landtages. Er beleuchtete
auch das Treiben der Sozialdemokraten im Landtage und die ent-
ſchiedene Stellung der konſervativen Partei gegen Aenderung
des Wahlrechtes. Als zweiter Redner ſprach der Herr General-
ſekretär Plehwe aus Halle über die gegenwärtige äußere und
innere Politik. Er berührte die Balkanſtreitigkeiten und die
Stellung der Mächte, ſprach von den engliſchen Flottenplänen
und kam dann auf die Verhandlungen über die Reichsfinanz-
reform, deren einzelne Vorlagen er einer eingehenden Kritik
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unterzog. Zum Schluß ſtreifte er die Gefährdung des Reichs
tagsblocks und betonte den Standpunkt der konſervativen Partei,
die in wirtſchaftlichen Fragen freie Hand behalten, aber in rein
nationalen Fragen mit der liberalen Partei zuſammen gehen
wolle. Nach einer kurzen Debatte ſchloß der Vorſitzende die ſehrangeregte und intereſſante Verſammlung.

d. Zeitz, 26. März. (Verdächtiger Fund.) An der
Floßgrabenbrücke zwiſchen Kretzſchau und Grana ſoll geſtern nach
mittag durch den Polizeidiener von Grana im Eiſe des Floß-
grabens feſtgefroren ein ſcharfgeladenes Artillerie-
geſchoß (Schrapnell) gefunden worden ſein. Es fehlt bis jetzt
jeder Anhaltspunkt, wie das gefährliche Geſchoß an dieſe Stelle
gekommen ſein kann.

d. Magdeburg, 27. März. (Jn dem Prozeſſe der
Stadt Magdeburg gegen die Mansfelder Ge-
werkſchaft) wegen Abſtellung der Verunreinigung des Elb-
waſſers durch Einlaſſen von Salzwaſſer mittels des Schlüſſel
ſtollens in die Saale fand geſtern vor der 2. Zivilkammer des
hieſigen Landgerichts Schlußtermin ſtatt. Das Urteil ſoll am
2. April, vormittags 12 Uhr, verkündet werden.

Leipzig, 27. März. (Falſche s Geld. Tödlicher
Unglücksfall.) Wiederum kurſierte in letzter Zeit mehrfach
falſches Geld. So wurde geſtern bei einem hieſigen Poſtamte ein
falſches Markſtück angehalten. Es trägt die Jahreszahl 1873, das
Münzzeichen iſt verwiſcht und unleſerlich. Das Gewicht iſt um
154 Gramm zu niedrig. Jm übrigen iſt die Prägung ſehr gut
nachgebildet. Ein 44jähriger Arbeiter Holze fiel geſtern nach-
mittag auf dem Plagwitzer Bahnhofe beim Abladen von Heu in-
folge Ausrutſchens vom Wagen herab und brach das Genick. Er
war ſofort tot.

Dresden, 26. März. (Neue ſtädtiſche Steuern.)
Die Stadt Dresden ſieht ſich gezwungen, zur Beſchaffung der
Mittel für neue laufende Ausgaben eine regelmäßige neue
Einnahme in Höhe von rund 24 Millionen Mark
jährlich zu ſchaffen. Die Abſchaffung des Stadtzolles verurſacht
einen Ausfall von 154 Millionen. Bereits beſtehende Steuern
ſollen erhöht und neue Steuern eingeführt werden. Der Waſſer-
preis ſoll von 12 auf 15 Pfg. erhöht werden, ſo daß die Waſſer
werke in Zukunft einen Ueberſchuß von etwa einer halben Million
Mark bringen würden. Weiter wird eine Wertzuwachs-

ſteuer vorgeſchlagen, die mindeſtens eine Viertelmillion ein-
bringen ſoll und ferner eine Mietſteuer, von der man eine
Einnahme von 500000 Mk. erwartet. Wohnungen, die bis
400 Mk. Miete koſten, ſollen ſteuerfrei bleiben; von 400 Mk. an
beginnt die Steuer mit einem halben Prozent und ſteigt pro-
greſſiv bis 2 Prozent bei Mieten von 1900 Mk. an. Nach ſtati-
ſtiſcher Feſtſtellung ſollen durch die Freilaſſung der Mieten unter
400 Mk. 74 Prozent aller Mieter ſteuerfrei bleiben.

d. Schleiz, 26. März. Großfeuer. Feuer beim
Theaterſpielen.) Heute nacht entſtand in dem großen
Mühlenanweſen Burkhardts Mühle bei Schleiz Feuer. Das
Mühlenanweſen iſt bis auf die Wohngebäude nieder-
gebrannt. Die benachbarten Feuerwehren, die raſch zur
Stelle 'waren, konnten die Wohngebäude noch retten. Brand-
ſtiftung aus Rache iſt nicht ausgeſchloſſen. Der
Turnverein in der Nachbarſtadt Tanna hatte einen Theaterabend
zum Beſten des Turnhallenbaufonds veranſtaltet. Kurz vor Be-
ginn des Theaters fiel eine Petroleumlampe an der Seite
der Bühne herab und explodierte. Jm Nu ſtand die
Bühne in hellen Flammen. Da der Saal noch nicht
voll beſetzt war, ſo konnte das Publikum ohne Gefahr die Aus-
gänge erreichen. Den anweſenden Turnern gelang es, obwohl
auch die Decke bereits brannte, das Feuer zu löſchen.

Briefkaſten.
Münzenfreund. Geldmünzen mit einem Loch in der Mitte

gibt es ſchon, ſogar in Deutſchland ſelbſt. Die in Deutſch-Oſt-
afrika eingeführten 10 Heller-Stücke au Nickel ſind in der Mitte
mit einem erbſengroßen Loch verſehen.

L. A. in F. Vier Grad Temperatur nach Réaumur ſind ſo
viel wie fünf Grad Celſius oder neun Grad Fahrenheit. Der
Gefrier- und der Siedepunkt des Waſſers bezeichnen durchaus
nicht die Grenzen eines Thermometers; es gibt Queckſilber-
Thermometer, die bis über 500 Grad Celſius zeigen, und Alkohol-
Thermometer, die bis 70 Grad Celſius unter Null hinabgehen.
Aber man kann auf anderd Weiſe auch noch viel höhere Hitze- und
viel niedrigere Kältegrade meſſen.

Stammtiſch in L. O ja, auch darüber gibt es Statiſtiken!
Jn Preußen kam eine Schankwirtſchaft im Jahre 1906 auf je
204 ſtädtiſche und je 234 ländliche Bewohner. Eine Schnaps-
handlung auf je 992 ſtädtiſche und je 4310 ländliche Bewohner.
Das iſt natürlich der Durchſchnitt. Jm Stadtkreis Berlin
kommt z. B. ſchon auf je 153 Bewohner irgend eine „Erquickungs-
ſtätte“, in der Provinz Poſen erſt auf je 302.

Dr. phil. E. Eine Verpflichtung zur Steuererklärung beſteht
nur dann, wenn Sie direkt dazu aufgefordert werden. Dekla-
rieren Sie Jhre Einnahmen nicht, ſo gehen Sie nur des Rekla-
mationsrechtes verluſtig, wenn Sie zu hoch eingeſchätzt ſind. Da
Sie aber zu niedrig eingeſchätzt wurden, beſteht für Sie keinerlei
Gefahr, wegen Steuerhinterziehung belangt zu werden.

Verlobte
sind hötflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,.

Erosse Kteinstrasse 79. l alle A. S., Grosse Steinstrasse 79.
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